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PLIFFORD, W. K., Von der Natur d^r Dinge an sich. Aus deüi Engl. 
^ übersetzt u. lierausg. v. Dr. H. Kleinpeter, mit einer Einleitung über 

Clifford’s Leben in Wirken. 1903. 48 Seiten.
Einleitung

M. 1.20
Clifford war ein Manu von seltener Originalität, erfüllt von dem Ideal innigster 

Verbindung von Philosophie und Wissenschaft und bestrebt, dasselbe auf allen Gebieten 
menschlicher Tätigkeit zur Geltung- zu bringen. Die vorliegende Vorlesung, aus einem 
gröfsern Werke entnommen, ist besonders charakteristisch und ein Meisterstück des 
Verfassers. Die kleine Broschüre dürfte überall Eingang finden; da Clifford ähnliche 
Ziele verfolgt wie Ernst Mach in Wien, werden besonders alle Käufer der Mach'sch en 
Bücher, also Philosophen, Physiker, Lehrer, als Abnehmer in Betracht kommen.

Kölnische Zeitung: Dem deutschen Publikum wird mit dieser kleinen Schrift 
einer der bedeutendsten Mathematiker und Denker, ein Mann von. universalem, philo­
sophischem Geiste und rücksichtsloser Offenherzigkeit vorgeführt. Bei uns kennen nur 
wenige Fachleute diesen hervorragenden Denker, der viel zu früh von der Erde ge­
schieden ist,. aber seine Schriften verdienen auch in Deutschland gelesen zu werden, 
besonders seine Ethik. Obgleich von Hause aus Katholik, trat Clifford entschieden für 
das protestantische Prinzip der freien Forschung ein. Nach seiner Überzeugung müsse 
alles daran gesetzt werden, den Einflufs einer Priesterschaft zu vermindern, die sich 
anmafse, an Stelle eigener Prüfung das befehlende Wort treten zu lassen. Selbst wenn 
eine Priesterschaft vollkommene Moralität lehrte, so würde, behauptet er, deren Herr­
schaft nur zur Zerstörung der Moral führen, Die Moral der synoptischen Evangelien 
ist ihm über alles Loh erhaben; aber ägyptische abergläubische Bräuche haben nach 
seiner Ansicht später der christlichen Religion geschadet : „Das Evangelium kam aus 
Judäa,. die Dogmen aber kamen aus Ägypten.“ Die Tiefe der Auffassung in wissen­
schaftlichen Fragen, welche Clifford eigen war, erhellt aus der obigen Schrift, die ihrer­
seits aber auch einen in wissenschaftlichem Denken geübten Leser voraussetzt.

I/ÖSTER, Dr. RUDOLF, Die Schrift bei Geisteskrankheiten. Ein Atlas 
mit 81 Handschriftproben. Mit e. Vorwort v. Prof. Dr. R. Sommer 
(Giessen). 1903. VII, 169 Seiten. M. 10.—
Der Verfasser hat die Aufgabe übernomuwfi, eine Übersicht über die Schrift­

störungen bei Geisteskranken auf dem Boden der streng analytischen Betrachtungsweise 
zu gehen.

Der Atlas hat nicht nur Interesse für die Irren- uud Nervenärzte, sondern auch 
für das grofse Publikum derer, die sich mit Graphologie beschäftigen.
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Haematogen Hommel enthält ausser dem völlig reinen Haemoglobin noch 
sämmtliche Salze des frischen Blutes, sowie die hochwichtigen Eiweissstoffe 
des Serums in concentrirter, gereinigter und untersetzter Form (also nicht

yerdauf !)

W Mit grossem Erfolge angewandt <a9S
bei allgemeiner Schwäche, Anämie, Chlorose, Neurasthenie, Rhacliitis, 
Scroplmlose, Herzschwäche, Pädafrophie, chronischen Klagen- und Darin- 
Catarrhen, Appetitlosigkeit, in der Genesungszeit nach fieberhaften Krank­

heiten (Influenza, Typhus etc.), bei raschem .Wachsthum etc.

Vorzüglich tvirksam bei Eungenerkrankungen 
als Kräftigungskur. — Erzeugt niemals Orgasmus.

Besonders in der Kinderpraxis unerreicht.

Warnung vor Fälschung ! Wir warnen vor den zahlreichen Imitationen 
unseres Präparates, die, weil mit Umgehung des Patentes hergestellt, nur 
gewöhnliche Mischungen repräsentieren. In ihnen ist das Haemoglobin nicht 
in gereinigter, sondern in der mit den schädlichen Excretionsstoffen (Hippur­
säure, flüchtige Fettsäuren, Gase etc.) belasteten, also ungereinigten Form 
enthalten. Wir bitten daher stets Haematogen Hommel zu ordinieren. ^

Einige neuere ärztliche Gutachten:
„Ich verordnete Dr. Hommel’s Haematogen in einem Fall von Ulcus ventri- 

culi — sehr Starke Blutungen etc., sehr anaemischer Patient — mit sehr gutem 
Erfolg. Patient hat etwa 10 Flaschen getrunken und ist jetzt wieder sehr 
mobil.“ (Dr. med. W. InhüJsen, Grumbach, Bez. Trier (Rheinprovinz).)

„Es freut mich, Ihnen berichten zu können, dafs ich „Dr. Hommel’s 
Haematogen“ mit sehr gutem Erfolge bei meinen beiden Kindern (Zwillingen 
im Alter von ^/4 Jahren) angewandt habe. Namentlich das eine von ihnen, 
das erheblich in der Entwicklung zurückgeblieben war. blühte unter dem Ge­
brauche des Präparates förmlich auf und nahm innerhalb eines Monats 2 Pfund 
zu. Über die Form des Eingebens möchte ich noch bemerken, dafs ich täglich 
einen Theelöffel gab, und zwar dem einen, das sehr gut einnimmt, pur, dem 
andern mit Griesbrei verrührt.“ (Dr. med. H. Goldschmidt, Breslau.)

Versuchsquanta stellen wir den Herren Aerzten, die sich durch Eigen- 
Proben ein Urtheil bilden wollen, gerne gratis und franko zur Verfügung. •

Depots in den Apotheken. — Verkauf in Originalflaschen.
• ^ j

Tages-Dosenî Säuglinge 1—2 Theelöffel (mit der Milch gemischt, Trink­
temperatur!), grössere Kinder 1—2 Kinderlöffel (rein!!), Erwachsene 
1—2 Esslöffel täglich vor dem Essen, wegen seiner eigenthümlich stark appetit­

anregenden Wirkung.
Hanau a. M. 
Zürich.
London.

Engros-Versand f. Russland : Apotheke Gross-Ochta, St. Petersburg.

üicolay «V €o*, {

Alleinige Inseraten-Annahme durch: Max Gelsdorf, Leipzig-Gohlis, Böhmestrasse 9.

Lippert & Co. (GL Pätz’sche BucMr.), Naumburg a. g.
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Dr. med. Hommel’s Haematogen
[<Ber eittiqtcS, cottceittrivteê ^aemaglofottt]

(X. m. 81891) 70,0.
®efdjma<fô$ufafcé:

(£l)emtfcf) reineê ($ît)Cêrin 20,0. (SSein 10,0 met. Saniffiit 0,001.)
Haematogen Hommel enthält ausser dem völlig reinen Haemoglobin noch 

vj sämmtliche Salze des frischen Blutes, sowie die hochwichtigen Eiweissstoffe 
des Serums in concentrirter, gereinigter und unzersetzter Form (also nicht

verdaut!)

Mp Mit grossem Erfolge angewandt ^
hei allgemeiner Schwäche, Anämie, Chlorose, Neurasthenie, Rhachitis, 
Scrophulose, Herzschwäche, Pädatrophie, chronischen Magen- und Darm- 
Catarrhen, Appetitlosigkeit, in der Genesungszeit nach fieberhaften Krank­

heiten (Influenza, Typhus etc.), hei raschem Wachsthum etc.
Vorzüglich wirksam bei ljungenerkrankungen 

als Kräftigungskur. -1- Kr zeugt niemals Orgasmus.
Besonders in der Kinderpraxis unerreicht.

___ Warnung vor Fälschung ! Wir warnen vor den zahlreichen Imitationen
unseres Präparates, die, weil mit Umgehung des Patentes hergestellt, nur 
gewöhnliche Mischungen repräsentieren. In ihnen ist das Haemoglobin nicht 
in gereinigter, sondern in der mit den schädlichen Excretionsstoffen (Hippur­
säure, flüchtige Fettsäuren, Gase etc.) belasteten, also ungereinigten Form 
enthalten. Wir bitten daher stets Haematogen Hommel zu ordinieren.

Einige neuere ärztliche Gutachten:
„Ich verordnete Dr. Hommel’s Haematogen iu einem Fall von Ulcus 

ventriculi — sehr starke Blutungen etc., sehr anaemischer Patient — mil sehr 
gutem Erfolg. Patient hg,t etwa 10 Flaschen getrunken und ist jetzt wieder 
sehr mobil.“ (Dr. med. W. Inhülsen, Grumbach, Bez. Trier (Rheinprovinz).)

„Ich habe Hommel’s Haematogen mit bestem Erfolge angewandt und er­
zielte bei einem 7 jährigen schwindsüchtigen Kinde hinnen einer Woche eine 
Gewichtszunahme von % kg. — Es wurden bei demselben Kinde verschiedene 
künstliche, neuere sowie ältere Nähr- und Eisenpräparate angewandt, jedoch 
erfolglos; durch HommePs Haematogen, welches das Kind sehr gerne nimmt, 
nahmen die Kräfte rasch zu und der ganze wahrlich elende Zustand des armen 
Kindes besserte sich in der Weise, dass man für die Zukunft die besten Hoff­
nungen hegen kann. — Es wird mich nur freuen, wenn Sie diese Erklärung ver­
öffentlichen, damit das schon vielfach bewährte Präparat bei den Herren Kollegen 
noch mehr Verbreitung findet.“ (Dr. med. Richard Recht, Pribram, Böhmen.)

__Versuchsquanta stellen wir den Herren Aerzten, die sich durch Eigen-
Proben ein Urtheil bilden wollen, gerne gratis und franko zur Verfügung. 7BÊQ

Depots in den Apotheken. — Verkauf in Originalflaschen.
Tages-Dosenï Säuglinge 1—2 Theelöffel (mit der Milch gemischt, Trink­
temperatur!), .grössere Kinder 1—2 Kinderlöffel_(rein! !), Erwachsene 
1—2 Esslöffel täglich vor dem Essen, wegen seiner eigenthümlich stark appetit­

anregenden Wirkung.
T. , ( Hanau a. M.NAcolay & Co., {

Engros-Versandf. Russland: Apotheke Gross-Ochta» St« Petersburg«

Alleinige Inseraten-Annahme durch: Max Gelsdorf, Leipzig-Gohlis, Böhmestrasse 9.

Lippert & Co- (G. Pätz’sche BucMr.), Naumburg a. S.
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Dr. med. Hommel's Haematogen
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(Sef4tnac!^ufä|e:

(ïïjemifd) reined ®U)cerin 20,0. (5Sein 10,0 inet. SBaniffiit 0,001.)
Haematog-en Hommel enthält ausser dem völlig reinen Haemoglobin noch 
sämmtliche Salze des frischen Blutes, sowie die hochwichtigen Eiweissstoffe 
des Serums in concentrirter, gereinigter und unzersetzter Form (also nicht

verdaut !)

Mit grossem Erfolge angewandt
hei allgemeiner Schwäche, Anämie, Chlorose, Neurasthenie, Rhachitis, 
Scrophulose, Herzschwäche, Pädatrophie, chronischen Magen- und Darin- 
Catarrhen, Appetitlosigkeit, in der Genesungszeit nach fieberhaften Krank­

heiten (Influenza, Typhus etc.), hei raschem Wachsthum etc.

Vorzüglich wirksam bei Lungenerkrankungen 
als Kraftigu ngskur. — Erzeugt niemals Orgasmus.

Besonders in der Kinderpraxis unerreicht.

Warnung vor Fälschung ! Wir warnen vor den zahlreichen Imitationen 
unseres Präparates, die, weil mit Umgehung des Patentes hergestellt, nur 
gewöhnliche Mischungen repräsentieren. In ihnen ist das Haemoglobin nicht 
in gereinigter, sondern in der mit den schädlichen Excretionsstoffen (Hippur­
säure, flüchtige Fettsäuren, Gase etc.) belasteten, also ungereinigten Form 
enthalten. Wir bitten daher stets Haematogen Hommel zu ordinieren.

Einige neuere ärztliche Gutachten:
„Ich habe Hommel's Haematogen bei mir selbst angewendet und mufs ge­

stehen, dafs ich von der guten Wirkung des Präparates überrascht bin, ich 
habe gegen meinen Magenkatarrh (Schmerzen und hochgradiger Appetitmangel) 
und Blutarmut die verschiedensten Mittel ohne Erfolg gebraucht.“

(Dr. med. Rieh. Franke, Gera-Reuss (Thüringen).)
„Ich habe Hommel’s Haematogen mit bestem Erfolge angewandt und er­

zielte bei einem 7 jährigen schwindsüchtigen Kinde binnen einer Woche eine 
Gewichtszunahme von % kg. — Es wurden bei demselben Kinde verschiedene 
künstliche, neuere sowie ältere Nähr- und Eisenpräparate angewandt, jedoch 
erfolglos; durch Hommel’s Haematogen, welches das Kind sehr gerne nimmt, 
nahmen die Kräfte rasch zu und der ganze wahrlich elende Zustand des armen 
Kindes besserte sich in der Weise, dass man für die Zukunft die besten Hoff­
nungen hegen kann. — Es wird mich nur freuen, wenn Sie diese Erklärung ver­
öffentlichen, damit das schon vielfach bewährte Präparat bei den Herren Kollegen 
noch mehr Verbreitung findet.“ (Dr. med. Richard Recht, PribranvBöhmen.)

Versuehsquanta stellen wir den Herren Aerzten, die sich durch Eigen- 
Proben ein Urtheil bilden wollen, gerne gratis und franko zur Verfügung.

Depots in den Apotheken. — Verkauf in Originalflaschen.
Tages-Dosen: Säuglinge 1—2 Theelöffel (mit der Milch gemischt, Trink­
temperatur!), grössere Kinder 1—2 Kinderlöffel (rein! !), Erwachsene 
1—2 Esslöffel täglich vor dem Essen, wegen seiner eigenthümlich stark appetit­

anregenden W irkung.
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. Zürich.
( London.

Apotheke Gross-Ochta, St. Petersburg.

Alleinige Inseraten-Annahme durch: Max Gelsdorf, Leipzig-Gohlis, Böhmestrasse 9.

Lippert & Cp. (G. Pätz’sche Buchdr.), Naumburg a. S.
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Haematogen Hommel enthält ausser, dem völlig reinen Haemoglobin noch 
sämmtliche Salze des frischen Blutes, sowie die hochwichtigen Eiweissstoffe 
des Serums in concentrirter, gereinigter und unzersetzter Form (also nicht

verdaut!) ~
IMT' Mit grossem Erfolge angewandt

hei allgemeiner Schwäche, Anämie, Chlorose, Neurasthenie, Rhachltis, 
Scrophulose, Herzschwäche, Pädatrophie, chronischen Magen- und Darm- 
Catarrhen, Appetitlosigkeit, in der Genesungszeit nach fieberhaften Krank­

heiten (Influenza, Typhus etc.), hei raschem Wachsthum etc.
Vorzüglich wirksam bei Lungenerkvankungen 

als Kräftigungskur. — Erzeugt niemals Orgasmus*
Besonders in der Kinderpraxis unerreicht.

Warnung vor Fälschung ! Wir warnen vor den zahlreichen Imitationen 
unseres Präparates, die, weil mit Umgehung des Patentes hergestellt, nur 
gewöhnliche Misehungen repräsentieren. In ihnen ist das Haemoglobin nicht 
in gereinigter, sondern in der mit den schädlichen Excretionsstoffen (Hippur­
säure, flüchtige Fettsäuren, Gase etc.) belasteten, also ungereinigten Form 
enthalten. Wir bitten daher stets Haematogen Hommel zu ordinieren. "Mi

Einige neuere ärztliche Gutachten:
„Ich habe Hommel’s Haematogen bei mir selbst angewendef und mufs ge­

stehen, dafs ich von der guten Wirkung des Präparates überrascht bin, ich 
habe gegen meinen Magenkatärrh (Schmerzen und hochgradiger Appetitmangel) 
und Blutarmut die verschiedensten Mittel ohne Erfolg gebraucht.“

(Dr. mad. Rich. Franke, Gera-Reuss (Thüringen).)
„Ich habe Hommel’s Haematogen bei meinen 2 Knaben-in Anwendung 

gebracht, die 21/* und 1 Jahr alt durch eine fvorangegangene Influenza sehr ge­
schwächt waren und deren Appetit zu heben es mir nicht gelingen wollte. 
Beide nahmen das Haematogen ungemein gerne ; der Grössere zitterte förmlich 
darnach und bat fortwährend um dasselbe. Der Erfolg stellte sich prompt 
ein, der Appetit nahm von Tag zu Tag zu, die blasse Gesichtsfarbe schwand 
und nun sehen — nach kaum 2 wöchentlichem Gebrauch des Haematogen — die 
Kinder so blühend aus wie vorher.“ (Dr. med. Demeter R. v. Bleiweis, Laibach.)

MT* Versuchsquanta stellen wir den Herren Aerzten, die sich durch Eigen- 
Proben ein Urtheil bilden wollen, gerne gratis und franko zur Verfügung.

Depots in den Apotheken, — Verkauf in Originalflaschen.
Tages-Dosen: Säuglinge 1—2 Theelöffel (mit der Milch gemischt, Trink­
temperatur!), grössere Kinder 1—2 Kinderlöffel (rein!!), Erwachsene 
1—2 Esslöffel täglich vor dem Essen, wegen seiner eigenthümlich stark appetit­

anregenden Wirkung.
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